
Frühjahrstagung des Arbeitskreises für Wirtschafts- und Sozialgeschichte  
am Samstag, den 30.4.16, im Historischen Museum Hannover 

 

 

„Flucht und Zuflucht in der Geschichte Nordwestdeutschlands im 20. Jahrhundert.“ 
 
 

10.00 

 

10.15  

BEGRÜßUNGSKAFFEE 

 

Allgemeine Mitteilungen und Vorbemerkungen zum Rahmenthema 

 

MICHAEL EHRHARDT, Stade 

„Die Liebe zur alten Heimat kräftig und lebendig erhalten“ – Zum Aufenthalt von 

Ostpreußenflüchtlingen in der Provinz Hannover 1914/15 

 

JOACHIM TAUTZ, Oldenburg 

Einheimische, Flüchtlinge und Vertriebene: Konflikte um Wohnraum  

im Land Oldenburg nach 1945 

 

THOMAS RAHE, Celle 

Das DP-Camp Bergen-Belsen 1945–1950 

 

10.45 

 

 

 

11.30 

 

 

 

12.15 

  

Mittagsimbiss – Kaffeepause  

 

13.45  LISA K. WEIMAR, Osnabrück 

Zwischen Differenz- und Identitätskonstruktionen – Die visuelle Produktion der ,Boat 

People‘ aus Vietnam in deutschen Printmedien 

 

MARTIN STUPPERICH, Hannover 

„vertrieben, geflohen – angekommen?!“ 

Das Thema Flucht und Vertreibung im Geschichtsunterricht der Oberstufe  

 

 

 

 

14.30 

 

15.15 

 

CHRISTOPH RASS, Osnabrück 

Familiengeschichte als Migrationsgeschichte.  

Eine Unterrichtsintervention zu Identität und Selbstwahrnehmung in der 

Migrationsgesellschaft. 

  

SCHLUSSDISKUSSION 

 

TAGUNGSENDE  

 

 

 

 

 

16.00 

 

16.30 

 


